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Studentisches Rededuell oder lieher surfen?
Philipps-Universität setzt ihre ,,Tage der offenen Tür dpf Fqfsgfung" fort

Wollen Sie auf Entdeckungsreise im Internet gehen? Möchten
Sie erfahren, wie beschädigte Bücher und Handschriften restau-
riert werden? Wollen SiC sich über Sprecherziehung und
Sprechwissenschaft informieren oder an einem studentischen
Redewettstreit teilnehmen? Gelegenheit dazu geben drei weitere
Veranstaltungen, mit denen die Philipps-Universität ihre ,,Tage
der Forschung" / ,,Tage der offenen Tür" in diesem Jahr been-
det. Gastgeber sind das Hochschulrechenzentrum, die Univer-
sitätsbibliothek und das Institut für Germanistische Sprachwis-
senschaft.

Hochsch ulrechenzentrum
Das Hochschulrechenzen-

trum (11P.2) der Philipps-Uni-
versität stellt sich am Sams-
tag, I' November 1997, der in-
teressierten Offentlichkeit vor.
Besucher envartet im HRZ auf
den Lahnbergen (Hans-Meer-
wein-Straße, neben der Che-
mie) folgendes Programman-
gebot:

O Entdeckungsreisen im In-
ternet/Surfen auf der Datenau-
tobahn: Interessenten haben
zwischen 14.00 und 18.00 Uhr
die Möglichkeit, die bunte Welt
des Interaet (WWW,

Breitb andkommunikation
im deutschen Wissenschaftsnetz;

- Basis für Teleteaching und
Telelearning;

- Einsatz von Virtual Reali-
ty in der Chemie.

Die Vorträge finden von
14.00 bis 15.00 Uhr und von
16.00 bis 17.00 Uhr im Schu-
lungsraum (Raum 4604) statt.

O Ftihrungen. Zwei Führun-
gen stehen zur Wahl:

- Router, Switches und son-
stige Netzkomponenten (1 5.00
Uhr);

- Parallelrechner IBM SP
(1?.00 Uhr).

News, eMail etc.) selbst zu er- Die Ftihrungen beginnen vor
kunden. Als Reiseleitung stehen dem Rechnerraum (Glaska-
in Raum 4612 oder Raum 4625 sten, Raum 4614).
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des HRZn,*v"rfüg',i.g;drt Universitätsbibliothek
auf *r:nsct äitauternl*aä Si" - -Die Universitätsbibliothek
schon immer maf uüäi ä;; ü: Marburg. . (Wilhelm-Röpke-
ternet *issen *outä. 

- 
il:if&"-J*l"l3br:1;iliÜi?:

O Vorträge über Internet- eine Führung durch ihre Re-
Anwendungen in Forschung staurierungswerkstatt an, bei
und Lehre. Themen sind: der Interes§enten über Proble-

me der Bestandserhaltung in-
formiert werden. Anhand äus-
gewählter Schadensbeispieie
an Büchern und Handschrif-
ten aus verschiedenen Epo-
chen vom Mittelalter bis zur
Gegenwart werden restaura-
torische und konservatorische
Behandlungsmöglichkeiten
vorgestellt. Außerdem werden
prophylaktische Maßnahmen
zur Schadensvenneidung the-
matisiert.

Aufgrund der Platzverhält-
nisse in der Werkstatt muß die
Teilnehme rzahl begrenzt wer-
den. Deshalb wird um vorheri-
ge telefonische Anmeldung
gebeten. Bei großem Interesse
soll der Termin wiederholt
werden. wahrscheinlich genau
ein_e_Woche spjiter.

Weitere Informationen und
Anmeidung: Frau Hähner, Tel.:
0642L 128-5 153 oder 28-132 1.

Sprechwissenschaft
Die Abteilung für Sprechwis-

senschaft am Institut ftir Ger-
manistische , Sprachwissen-

schaft lädt anläßIich des
75jährigen Bestehens dieser
Disziplin in Marburg (siehe
auch Bericht Seite 7) 2u einer
,,Woche der offenen Ttir" mit
Vorträgen und Diskussionen,
Hospitationsmög1i chkeiten,
Workshops sowie einem Rede-
wettstreit ein. Folgende Veran-
staltungen stehen auf dem Pro-
gramm:

O Möntag, 17. 11.: Hospita-
tionsmöglichkeiten

- 9.00 bis 11.00 Uhr: Rheto-
rische Übungen für ausländi-
sche Studierende.

- 11.00 bis 13.00 Uhr: At-
mung und Stimme für Lehr-
amtsstudierende,

- 14.00 bis 16.00 Uhr: Aus-
spracheübungen für auslän-
dische Studierende (Ort:
Sprachlabo., rrYslffstraße 6).

19.00 Uhr: Workshop
Sprechwerkstatt (Sprechge-
staltung literarischer Texte)-

O Dienstag, 18. 11.: Bera-
tungen

- 9.00 bis 13.00 Uhr: Indivi-
duelle Stimm- und Sprechbe-
ratung für Lehrende ünd Stu-
dierende,

- 14.00 bis 16.00 Uhr: An-
m-gldung und Vorbereitung des
öffentlichen Redewettstieits
für Studierende der Philipps-

Universität (siehe Mittwoch),
19.00 Uhr: Workshoo

Sprechwerkstatt (Spreöfrgel
staltung literarischer Texte).

O Mittwoch, 19. 11.: Hospi-
tationsmöglichkeiten

- 9.00 bis 11.00 Uhr: Mikro-
phonsprechen ftir Studierende
der Medienwissenschaft,

11.00 bis 13.00 Uhr:
Sprechausdrucksübungen für
Lehramtsstudierende,

19.00 Uhr: Offentlicher
Redewettstreit für Studieren-
de der Philipps-Universität
(Teilnahme nur nach vorheri-
ger Anmeldung/siehe Diens-
tag).

O Donnerstag, 20. Ll.: Tag
der Wissenschaft'

- 10.00 bis 18.00 Uhr: Vor-
träge und Diskussionen (die
Themen standen bei Redakti-
onsschluß noch nicht fest).

O Freitag, 21. 11.: Hospitati-
onsmöglichkeiten

- 9.00 bis 11.00 Uhr: Aus-
sp:acheübungen für For.tge-
schrittene.

- 11.00 bis 13.00 Uhr: Stimm-
übungen für Fortgesdrrittene.

Alle Veranstaltungen finden
in der Abteilune S-prechwis-
senschaft, Wiürelfo-nopke-
Straße 6 C, Hörsaal 114, stätt.
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Fachgehiete öffnen sich
mit ,,Tagen der Forschung"-
Uni-Einrichtungen geben lnteressenten Einblicke in ihre Arbeit

Zahnklinik
Mit einem Tag der offenen

Ttir am Samstag, 31. Oktober
1998, möchte das Zentrum ftir
Zabn-, Mund- und Kieferheil-
kunde den politischen Ent-
'scheidungsträgern und der Be-
völkerung erneut die Möglich-
keit geben, sich über den guten
baulichen Zustand und die Lei-
stungsfähigkeit der von der
Schließung bedrohten Zah;n-
klinik zu informieren. Im ver-
gangenen Jahr wurden hier ca.
3,5 il[llionen Mark in neue Be-
handlungseinheiten, den Aus-
bau des OP-Bereichs der Kie-
ferchinrrgie sowie in den
Brandschutz und die Bauun-
terhaltung investiert.

Zwischen 10.00 und 15.00
Uhr werden die einzelnen
Fachabteilungen des Zentrums
in mehrfach wiederholten
Kurzvorträgen und prakti-
schen Demonstrationen (je-
weils 10 bis 15 Minuten) über
interessante Gebiete der Zahn-
heilkunde berichten.

Themen sind: Amalgam
Fakten und offene Fragen; aI-
ternative Ftillungstechniken;
Neues zur Kariesvorbeugung;
Behandlung von Zahnfleisch-
erkrankungen; Regulierung
von Zahn- und Kieferfehlstel-
lunpen: prothetische Versor-
sun"p von'Kiefer- und Gesichts-
äefelten; Zahnersatz auf Im-
plantaten; Kronen, -Brückenünd Prothesen; Einfluß von
Zahnersatz auf die Lautbil-
d*g; computergestützte Auf-
zeichnung von Unterkieferbe-
wegungen; praktische Demon-
strätionen zur zahntechnischen
Herstellung von Kronen und
Prothesen; Arthrose des Kie-
fergelenks; Vermeidung her-
ausnehmbarer Prothesen durch
,,künstliche Zahnwurzeln";
Schnarchen und Schlafapnoe;
Informationen zum Studium
der Zahnheilkunde. Besonders
Interessi.erte können einmal ei-
genhändig eine Krone model-
lieren oder einen Phantomzahn
aus Kunststoff beschleifen.

Bechenzentrum
Zu Entdeckungsreisen im In-

ternet (,,Surfen auf der Daten-
autobahn") lädt das Hoch-
schulrechenzentrum (Lahnber-
ge, Hans-Meerwein-Straße) am
Samstag,31. Oktober 1998, von
14.00 bis 18.00 Uhr ein. Inter-
essenten haben die Möglich-
keit, die bunte Welt des Inter-
net (WWW, News, Email etc.)

Im Wintersemester
1998/99 stellen sich emeut
Teilbereiche der Philipps-
Universität mit ,,Tagen der
Forschun g" I uTaget der of-
fenen für" vor: die
Zahnklinik, das Hoch-
schulrechenzentrum, das
Fachgebiet Deutsch als
Fremdsprache, der Studi-
engang Motologie und der
Fachbereich Geographie.
Auf dem Prograrnrn stehen
Führungen, Vorträge und
Praxisdemonstrationen.

selbst zu erkunden @aum 4612
bzw. 4625). Als Reiseleitung
fungieren Mitarbeiter(innen)
des HRZ, die auf Wunsch er-
läutern, ,;was Sie schon immer
mal über das Internet wissen
wollten". Außerdem werden
zwei Vorträge über Multime-
dia-Anwendungen im Internet
(14.00 und 16.00 Uhr, Schu-
lungsraum 4604) und zwei
Ftihrungen ,,Server und Netze
der Universität" (15.00 und
1?.00 Uhr, Helpdesk 4614) an-
geboten.

Deutsch als Ftemdsprache
Sprachlernspiele mit didak-

tischen Erläuterungen ver-
spricht die Lehnreranstaltung
,,Einfi.ihrung in das Studium
des' Deutschen als Fremdspra-
che", die Prof. Dr. Ruth Albert
vom Institut ftir Germanisti-
sche Sprachwissenschaft am 2.
November 1998 auch ftir das
außeruniversitäre Publikum
öffnet (16.00 Uhr, Wilhelm-
Röpke-Straße 6 A, Raum 108).

Wer als Lehrer oder Lehrerin
anderen Menschen das Deut-
sche als trtemdsprache beibrin-
gen will, sollte wissen, nach
welchen Prinzipien das Fremd-
sprachenlernen überhaupt
funktioniert. Man kann Spra-
chen ganz alleine lernen, aber
das geht bei Erwachsenen er-
heblich langsamer als mit Leh-
rer oder Le-hrerin. Laien m'ei-
nen häufig, man könne Fremd-
sprachen auf dieselbe Weise
lernen, wie man seine Mutter-
sorache selernt hat. Doch die
Üntersclüede sind groß, wie die
Veranstaltung zeigen wird.

Am 23. November 1998
(ebenfalls 16.00 Uhr, Wilhelm-
Röpke-Straße 6 A, Raum 108)
refäriert Tamara Fasching-
bauer zum Thema ,,Bewertung
von,frauent;pischem' Kom-
munikationsverhalten". Ist ei-
ne erfolgteiche Kommunikati-
on zwischen Frauen und Män-
nern nicht möglich, wie Debo-
rah Tannen behauptet? Ist das
Geschlecht tatsächlich verant-
wortlich für ein unterschiedli-
ches Kommunikationsverhal-
ten von Frauen und Männern?
Ein llnrcnhrrnoqnrnielrt wcl-

menhänge zu erforschen und
ftir die pädagogische und the-
rapeutische Praxis nutzbar zu
machen.

Seit über 15 Jahren besteht
dieser neue Wissenschafts-
zweig am Institut fiir Sport-
wissenschaft und Motologie
der Philipps-Universität und
hat ein Benrfsbild geschaffen,
das sich am Arbeitsmarkt be-
haupten konnte. Der große
Andrang von Studienbewer-
bern/innen unterstreicht diese
positive Bilanz.

Sein erfolgreiches 1 5 j ähriges
Bestehen feiert das Institut am
Fteitag,6. November 1998, mit
einem Festakt und einem Tag
der offenen 1lür (10.00 bis 16.00
Uhr, Barfüßerstraße 1). Besu-
cher können im Turnhallenge-
bäude durch Schwingen und
SchaukeLr im Selbsttest Ruhe,
Versunkenheit und Entspan-
nung erfahren. In einem senso-
motorischen Anregungsgarten
sind verschiedene visuelle, tak-
tile und akustische Angebote
fiir unsere Sinne zu finden -
Anregung, wie die Wahrneh-
mungsdifferenzierung bei ge-
sunden und behinderten Kin-
dern gefördert werden kann.
Poster verdeutlichen das moto-
diagnostische Konzept und er-
läutern Aspekte der ange-
wandten Motologie im Er-
wachsenenalter.

Um 19.00 Uhr schließt sieh
ein Treffen aller Absolventen
und Studierenden des Studien-
gangs Motologie an, das mit ei-
ner Fete ausklingt.

Geographie heute
Am Samstag, 7. November

1998, gibt .der Fachbereich
Geographie von 10.00 bis 13.00
Uhr unter dem fitel ,,G€ogra-
ohie heute" Einblick in drei
itrbeitsbereiche (Deutsch-
hausstr. 10):

O Methodm und Technikm
der g eo ök olo g is chen Anoly tik

Im Geolabor wurde im Rah-
men von Projekten zur Geo-
ökologie aus der Gnrndlagen-
forschung und der Anwendung
eine Vie.lzahl von methodi-
schen Ansätzen' Cntwickelt.
Ein thematischer Schwer-
ounlrt ist dabei die Schwenne-
iallbelastung von Böden und
Gewässern. Zvr Altlastensa-
nierung sowie zur Mobilität
bzw. Immobilität von stoffli-
chen Resten aus ddr Spreng-
stoffproduktion werden FaIl-
beisniele in Form von Postern
und^in der konkreten Anwen-
dung vorgestellt.

Aüs dem Bereich der For-
schungen zrtr Paläontologie
wird än Beispielen aus der
Westtürkei (Deltagebiete von
Großem und Kleinem Mäan-

stellt. Erstmalig ftir ein Bun-
desland wurde ein Bienenkata-
ster flächendeckend erstellt
und mit Klima-, Relief- sowie
Landnutzungsdaten thema-
tisch erweitert. Im Bereich Kli-
maf orschung wurden hochauf -
lösende Niederschlagskarten
und Modelle für Mauritius (In-
discher Ozean) erstellt. Die Er-
fassung und Bearbeitung die-
serDaten sowie die Kartenaus-
gabe am Rechner werden bei-
spielhaft gezeig!.

(Dr. Karl-Heinz Mtiüler und
Mitarbeiter)

O Comptrterg estützte Karto -
grophie

Aufgabe der Abteilung Kar-
tographie ist die Umsetzung
geographischer Forschungser-
pebfus§e in Karten zur Veröf-
Ientlichung in Fachzeitschrif-
ten sowie zum Einsatz in der
Lehre. Dies geschieht compu-
tergesttitzt. Die spezielle The-
matik der verschiedenen For-
schunssarbeiten erfordert
Softwäre, die im graphischen
Bereich besonders leistungs-
fähig ist. Der Arbeitsablauf
vom Einscannen der Vorlage
über die Vektorisierung un<i
die graphische Ausgestaltung
bis zur dnrckfertigen Karte
wird an einfachen Beispielen
am Computer demonstriert.
Fachzeitschriften und andere
Publikationen, in denen Kar-
ten der Abteilung Kartogra-
phie erschienen sind,liegen zur
Ansicht aus. An einem Termi-
nd können Besucher interaktiv
Beispiele aus dem Bereich Mul-
timedia-Kartographie kennen-
lerrren, z. B. einen interal<tiven
Wegureiser durch das Geogra-
ohische Institut oder die ani-
inierte Darstellung einer Kü-
stenverändenrng.

(Dipl.-Ing. Chr. Enderle und
Mitarbeiter)




